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M WO «Om Wem Mer.
Hin Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 28. Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
2n dem Frontabschnitt von Neuville wurden Hand-

tranatenan griffe der Franzosen unter großen Verlusten
ur sie abgeschlagen. Einer unserer Sprengtrichter ist
u der Hand des Feindes geblieben. Die Beute vom
^ - Januar hat sich um 4 Maschinengewehre und 2
vchleudermaschinen erhöht.

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter unserer
p^ kit beantworteten wir mit Feuer auf Reims.

Bei Höhe 285, östlich von La Chalade besetzten un-
ere Truppen nach Kampf einen vom Feinde gespreng-
en Trichter.

lieber einen nächtlichen Luftangriff auf die offene
-tadt Freiburg liegen abschließende Meldungen noch
licht vor.

Im englischen Unterhause sind über die Ergebnisse
>er Luftgefechte Angaben gemacht worden, die am bös¬
en mit der folgenden Zusainmenstellung unserer und
'er feindlichen Verluste beantwortet werden. Seit un¬
srer Veröffentlichung am 6. Oktober 19>5, also in dem
reitraum seit dem l . Oktober 1915, sind an deutschen
rwgzeugen an der Westfront verloren gegangen:

Im Luftkampf 7
durch Abschuß von der Erde 8
vermißt -_ 1_

Im ganzen 16
Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit:

Im Luftkampf 41
durch Abschuß von der Erde 11
durch unfreiwillige Landung inner¬

halb unserer Linien _ 11
Im ganzen 63

„handelt  sich dabei nur um die von uns mit
Sicherheit festzustellenden Zahlen der in unsere Hand
tefallen feindlichen Flugzeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Beiderseits von Widsy (südlich von Dünaburg ) sowie

Äffchen Stochod und am Styr fanden kleinere Gefechte
ratt, bei denen wir Gefangene machten und Material
erbeuteten.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Eine mWe MtiieUaag erobert.
Oesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

WTB . Wien, 28. Januar.
Amtlich wird verlautbart , 28. Januar 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
. Bei Torporoutz an der bessarabischen Grenze über-
^len heute früh Abteilungen des mittelgalizifchen
önsanterie-Regiments Nr. 10 eine russische Vorfeld-
!Eung , eroberten sie im Handgemenge, warfen die rüs¬
ten Gräben zu und führten einen großen Teil der

a als Gefangene ab.
^onft nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Bon den gewöhnlichen Artilleriekämpfenund kleineren

Internehmungen abgesehen, verlief der gestrige Tag
'hne Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen haben nun auch vie Gegend von

^Usinje besetzt und stießen auch hier nirgends auf
Widerstand. Die Entwaffnung des montenegrinischen
veeres nähert sich ihrem Abschluß.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der Salta ooti Wta unter miiitäriMitm MW
Budapest, 28. Januar . (Zens. Bln .)

Der „Pester Lloyd" berichtet aus Athen : Eine Ver¬
ordnung von heute stellt den Hafen von Piräus unter
militärischen Oberbefehl. Die Zivilpersonen wurden
angewiesen sich bei Dunkelwerden in ihre Behausung
zurückzuziehen.

Sie Srieöensoerbanölunaen rönnen beginnen.
Wien, 28. Jan . (Zens. Bln .)

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt : Mit der
Unterzeichnung des militärischen Aktes der Waffen¬
streckung der 'Montenegriner sind die Verhandlungen
von militärischer Seite abgeschlossen, und nunmehr können
die Friedensverhandlungen beginnen. Die nächste mili¬
tärische Tätigkeit in Montenegro hat sich mit der Siche¬
rung des Landes zu befassen. Unsere Truppen haben
sich nicht nur auf die Besitznahme von Skutari be¬
schränkt sondern alle Höhen im weiten Umkreise besetzt
und befestigt.

EMMA Mate.
Zürich, 28. Jan . (Zens. Bln .)

Von serbischer Seite wird dem Vierverband das
folgende vorgeschlagen: Die montenegrinischeFrage ist
derartig zu lösen, daß König Nikita zur Abdankung
veranlaßt und der serbische Kronprinz zum Regenten
der vereinigten serbisch-montenegrinischen Länder ausge¬
rufen wird.

wailM Stimmen.
Das in Tokio erscheinende Blatt „Yamato Shimbum"

erklärt in einer Reihe von Artikeln, betitelt : „Eine
Botschaft an England " , daß der Verlauf des Krieges
das japanische Volk vollständig enttäuscht hat . Obgleich
Japan Mitglied des großen Bündnisses ist, erklärt der
Ehefredaktem des „Yamato" offen, daß die Entente¬
mächte diesen Krieg verlieren, und sagt, daß selbst wenn
der Konflikt unentschieden enden sollte, Japan und Eng¬
land nicht im stände sein werden, in freundschaftlichen
Beziehungen zu verbleiben. Das englisch-japanische
Bündnis hat Japan zum Verteidiger von Englands
Interessen in Indien gemacht. Als der Vertrag er¬
neuert wurde, sagte sich England von jeder Verant¬
wortung los im Falle Japan und die Vereinigten
Staaten zum Kriege kommen würden. Yamato führte
weiter aus , daß die Deutschen stärker geworden waren,
als es England lieb war, und daß England begonnen
hat , die japanische Expansion in Indien , China und
der Südsee zu befürchten. Die Schlußfolgerung des
Chefredakteurs des Yamate ist, daß der Krieg enden
wird, indem eine der alliierten Nationen sich vom Lon¬
doner Abkommen zurückziehen wird. Yamato deutet an,
daß es nach dem Kriege zu einer Annäherung zwischen
Deutschland und Rußland kommen wird, und befür¬
wortet ein Bündnis zwischen Rußland . Deutschland und
Japan , auf der Grundlage , daß Deutschland und Ruß¬
land freie Hand in Westasien und Indien bekommen
und Japan in China . Yamato veröffentlicht eine Rund¬
frage, an der viele hervorragende Persönlichkeiten sich
beteiligt haben. Als effter äußerte sich der Präsident
des Abgeornetenhauses Schimada in einem vorsichtigen
Aufsatz, dessen Hauptpunkt ist, daß der Krieg zu Japans
Gunsten enden wird, weil er die europäischen Machte
erschöpfen wird. — Bezeichnender Weise hat sich in
Japan keine amtliche Stimme erhoben, um gegen diese
englandfeindlichen Ausführungen Front zu machen.
Danach scheinen Englands Aktien auch im verbündeten
Japan nicht mehr allzu hoch zu stehen

Hit Kiaittkliadt— Itatwlaads Mm.
(Zens . Fit .) Der zunehmende Geburtenrückgang in

Deutschland qab schon vor dem Krieg zu denken, zu
reden, zu kämpfen. Daß nun, nach dem furchtbaren
Aderlaß am deutschen Volkskörper eine erhebliche Ver
mehrung der Bevölkerung eintreten muß, wird jeder zu
geben. Wie wird sie zu bewerkstelligen sein? Etwa
durch einen weiteren Rückgang der Kleinkindersterblich¬

keit? Zurzeit beträgt sie 140/0. Sie könnte nach Aus¬
sage der Fachmänner bis auf 6°/s heruntergebracht wer¬
den, wenn die Säuglirgsfürsorge entsprechend aufgebaut
würde. Nun teilt aber der Münchener Professor der
Hygiene Max v. Gruber mit. daß dieser Fortschritt von
8°/o ausgeglichen würde durch einen jährlichen Gebur¬
tenrückgang von 3°/oo; er beträgt aber schon F/oo. Da¬
gegen wächst, um einen bedeutsamen Vergleich beizu¬
bringen, Rußland jährlich um etwa 2 bis 3 Millionen.
Und außerdem ist ihm durch das , wie Sachkenner be¬
richten, streng durchgeführte Alkoholverbot eine neue
Kräfiezufuhr von ungeahnter Tragweite geworden. Was
hat Deutschland dem entgegenzusetzen? Gelingt es uns
nicht, durch einen starken „Willen zum Kinde", entgegen
aller blassen Furcht vor Familienzuwachs, die natürliche
Bevölkerungszunahme zu heben, so werden wir uns
nach Erubers fester-Ueberzeugung in 25 bis 50 Jahren
der russischen Gefahr nicht mehr erwehren können. Von
größter Bedeutung wäre es, wenn wir im neu zu er-
webenden Ostlande, einen kinderfrohen Bauernstand zur
Entwickelung bringen könnten. Aber auch in der allen
Heimat müssen das Siedlungswesen und die Krieger¬
heimstätten dem Zweck der Volksvermehrnng dienen.
Wenn man die Abgabe von Land und die dauernde
Erhaltung von Heimstätten an die gewissenhafte Aufzucht
einer gesunden Kinderschar bindet, so wird die so zu¬
kunftsreiche Heimstättenbewegu'g erst einen vollen
Segen bringen. Das Land wäre als Lehen abzugeben
und der Pachtzins mit steigender Kinderzahl zu ver¬
mindern bis zur völligen Pachtfreibeit. Dr . R . B.

Niederlahnstein , 26. 1.Eine Hausbesitzerin(Witwe) hat
ihrem Mieter die Wohnung gekündigt, weil er bei Fest¬
setzung des Mietvertrages verschwiegen habe, daß bei
ihm Familienzuwachs zu erwarten sei. (Kommentar
überflüssig. D. Red.)

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 29. Januar 1916.

ö Wie steht es mit unseren Obstbäumen und ihren
diesjährigen Aussichten? Ein Gang durch die reichen
Obstbaumfelder des Main - und Rheingaus zeigt uns
ein gar seltsames, im strengen Wintermonat Januar
sonst seit vielen Jahren nicht beobachtetes Bild . Wo
sonst die Bäume noch völlig kahl im eisigen Winter¬
sturme ihre Aeste beugten, da zeigt sich in diesem Jahre
um dieselbe Zeit allüberall ein mächtiges Treiben, ein
üppiges Knospen und Sprossen. Die vor Wochen schon
gemeldeten seltsamen Naturbeobachtungen sind in der
Tat keineswegs übertrieben. Wenn auch, wie mancher
übereifrige Beobachter meldete, gerade noch keine
blühenden Obstfelder am Rheine, zu sehen sind, so
stehen doch die mit Knospen über und über bedeckten
Frühobstbäume wie Aprikosen und Pfirsiche direkt vor
der baldigen Entfaltung ihrer Knospen. Bei weiterer
Andauer der milden Witterung wäre nach Ansicht der
Landwirte in 2 bis 3 Wochen mit der Aprikosenblüte
hier allgemein zu rechnen. Da Kälterückschläge selten
ausbleiben , so bedeutete dies die völlige Vernichtung
der überreichen Vlütenansätze. Eine strenge Kälte
könnten die Frühobstsorten schon jetzt mit den sehr weit
vorgeschrittenen Knospen nicht mehr ertragen. Weit
besser steht es mit Aepfel- und Birnbäumen . Hier ist
die Entwickelung noch viel weiter zurück.

UnsereHo^r Marine"
beste E ' Pfg.



Vom Weltkrieg.
Ein

Eine MemiiNU mit Peter Cm.
Block verbündeter Staaten von Stockholm

Bagdad.
bis

Der ehemalige rumänische Ministerpräsident Peter
Carp ist in Wien eingetroffen. Carp gehört bekanntlich
zu den rumänischen Politikern , die für den Anschluß
Rumäniens an die Zentralmächte eintreten. Die „Neue
Freie Presse" veröffentlicht eine Unterredung mit Carp.

Der bedeutende Staatsmann betonte zunächst, daß
er zu seiner Erholung in Wien weile. Er habe keine
Mission uno werde sich von allem enthalten , wa» einen
falschen Schluß auf irgend eine Mission Hervorrufen
könnte. Ueber die Politik Rumäniens äußerte Carp,
er habe niemals ernstlich besorgt, daß Rumänien zu¬
gunsten der Entente eingreifen werde, aber auch daß
Rumänien neutral bleiben sollte, scheint Carp ein Un¬
glück für das Land zu sein. Carp bedauert sehr, daß
man in Rumänien so wenig Entschlußfähigkeit zeige.
Man könnte zu spät kommen. Rumäniens Stellung
nach dem Kriege werde keine günstige sein, wenn es
nicht noch rechtzeitig mit den Zentralmächten gehe.
Carp sprach die Hoffnung aus , daß die verbündeten
Mächte die ungebetenen Gäste bald aus Griechenland
hinausbefördern werden: Der Friede werde freilich erst
kommen, wenn der Feind ins Herz getroffen werde,
etwa durch einen erfolgreichen Angriff auf Aegypten.
Die Aufgabe der Zukunft werde fern, einen Block ver¬
bündeter Staaten zu schaffen, der von Stockholm bis
Bagdad reicht, Carp wünscht, Latz dieser Weg auch über
Rumänien führe und nicht nur über Bulgarien . Carp
ist überzeugt daß die Zentralmächte nicht ausgehungert
werden können, auch in Rumänien glaube niemand
mehr an diese Theorie. In bezug auf die Eetreide-

käufe der Zentralmächte und Englands in Rumänien
sprach Carp die Ueberzeugung ans , daß der Kauf der
Zentralmächte durchgeführt wird. Dagegen sei es schwer
begreiflich, auf welchem Wege von England angekauftes
Getreide hinausgebracht werden soll.

Ueber die Italiener äußerte Carp, sie hätten sich
mutiger geschlugen als man erwartet hätte . Das Er¬
gebnis sei aber bisher für Italien recht kläglich.

Uermircbter.
* Ein Gattenmörder zum Tode verurteilt. Das

Schwurgericht in Gnesen verurteilte, wie eine Drahtung
d. V. A. aus Posen meldet, den Grundbesitzer Macie-
jewski aus Ulrichstal , bei Mogilno wegen Eattenmordes
und Brandstiftung zum Tode, dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und zu 6 Jahren Zuchthaus.
Er hatte die eigene Ehefrau am 23. März vorigen
Jahres ermordet, darauf Kopf und Beine vom Rumpf
getrennt, die Leiche im Keller auf einen Holzhaufen ge¬
legt und diesen dann angezündet.

Amtliches.
MMUlMlM.

Anträge zur Aufnahme von Verwundeten oder er¬
krankten hiesigen Soldaten in das Bereinslazarett (Ee-
meindekrankenhaus) hier, sind nach den neuergangenen
Bestimmungen nicht mehr bei dem Lazarett -Rechnungs-
fllhrer, sondern beim hiesigen Bürgermeisteramt zu
stellen.

Flörsheim , den 20. Januar 1916.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Steuerzahlung.

Die Hebung der 4. Rate Staats - und Gemeinde
steuer pro 1915 findet vom 2. bis einschl. 14. Februal
ds. Js . statt.

Die Steuer ist pünktlich zu den Fälligkeitszeiten zu
bewirken. Wer nicht längere Zeit auf seine Abfertigung
warten will, tut gut daran , die Steuern schon jetzt zu
bezahlen, da zur Zeit des Fällidkeitstermins bekanntlich
immer ein starker Andrang auf der Eemeindekaffe herrscht.

Eine besondere Zahlungserleichterung ist durch den bei
der Eemeindekaffe eingefllhrten Postscheckverkehr geboteu
der namentlich den von der Kasse entfernt wohnenden
sehr zustatten kommt. Die Vorzüge dieser Zahlunqs-
weise sind folgende:

1. Jeder Steuerzahler kann seine Steuern mittel«
Zahlkarte auf das Postscheckkonto der Eemeindekaffe
Flörsheim Rr . 8574 (Frankfurt a . Main ) einzahlen.

2. Zahlkarten brauchen nicht frankiert zu werden,
die Zahlung kostet den Steuerzahler also nichts.

3. Die Zahlung kann bei jedem Postamt erfolgen.
Man vergesse nicht auf den Zahlkarten und Ueber-

weisungsschecks die Hebebuchnummer anzugeben. Zah¬
lungen für mehrere Steuerzettel können auf einer Zahl¬
karte zufammengefatzt werden. In diesem Falle ist auf
dem Postabschnitt anzugeben, wieviel auf jeden Steuer¬
zettel entfällt.

Flörshem den 25. Januar 1916.
Die Eemeindekaffe Claas.

r

Fern.Lokales nnL vm? Nah «.
Flörsheim a. M ., den 29. Januar 1916.

Uns Lied non unterer ßommnie.
Auf Kameraden, jauchzt und singt

llelierW für Die Wellung-er GemiilMtens.
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! Wann wird gesät? Wie und wo wird
gesät?

Wann wird
gepflanzt?

Was für Standort
und Düngung?

Welche Entfernung?
Wieviel Samen? Wann wird Bcerntcf? j We,̂ c ® orlcn finbdie Besten?

Weiszkohl . . .

Rotkohl . . . .
Wirsing . . . .
Rosenkohl . . .
Kohlrabi . . .
Frühblumenkohl
Späiblumenkohl
Bläiierkohl . .

Anfang März
1.—10. April

Anfang Marz,
von Ende April ab
1.- 10. April

Anfang März,
von Endo März ab

Kerbst oder Febr.
Ende April

Mai bis Juni

ins Mistbeet,
in Freie

ins Mistbeet,
ins Freie

Saatbeeto ins Freie
ins Mistbeet

ins Freie
ins Mistbeet

ins Freie
ins Freie

15.- 20. April
20.- 25. Mai

15.- 20. April15.- 20. Sunt
20.- 25. Mai

10.—15. April,
den ganzen Sommer

1.—4. April
vom 20. Mai ab bis

Anfang Juni
Juni , Änf. Juli

guter etwas frischer
Niederungsboden

leichter, durchlässigerBoden
bester tiefgründiger

feuchter Gartenboden

jeder Boden, auch
schattige Lage

40—60 cm

35—50 cm
30—40 cm
60—80 cm
15—20 cm

60 cm
1- 2 m
40 cm.

vom August bis
November

vom Juli ab
vom Oktober ab

vom Juli ab
Ende Juli

Anfang August
von September ab

November bis
Frühjahr

Kasseler slumpsspiher
Ruhm von Enkhuizen

Erfurter blutroter
Kitzinger, Dertus

Pariser Kalbhoh.
Dreienbrunnen
Erfurter Zwerg
Frankfurter Riesen
Niedr.seingekrauster

Kohlrüben . . .

Speiserüben . .

Mohrrüben . .

Roie Rüben.  .
Sellerie . . . .
Rettich . . . .

Radies . . . .
Schwarzwurzel .

15.- 20. Mai

1.- 5 August

März und Juni

15.- 20. April
Anfang März

15. April bis Juli

von Mitte März aballe3Wochen
1.- 10. März

ins Freie

an Ort und Stelle

Reihen 15 cm

Reihen 25 cm
ins Mistbeet
Tüpfelsaai

breitwürfig
Reihen 30 cm

20.- 25. Juni

nicht

nicht

nicht nötig
5.- 10. Mai

nicht

nicht
nicht

freier Stand.
altgedüngter Boden
freie Lage, nicht

gedüngt
guter, warmer

Boden

gehaltreicher Boden

milder, nicht frisch
gedüngter feuchterBoden
tiefgründiger,

kräftiger Boden

30 cm

breitwürfig, auf
1 Dm = 1 Gr.

1 Qm = 1—2 Gr.

1 Gm = 1 Gr.
40 cm

8—20 cm =
1—3 Korn

1 Gm = 3 Gr.
1 Gm - 2 Gr.

Oktober bis
November
November

Juni bis
November

vom Oktober ab
vom Septbr . ab
vom Juni ab

vom Mai ab
vom Oktober

bis April

Gelbe Schmalz

Teliower

Kolländifche
Nantes

Erfurter jchwarzrole
Kambg. Markt

Münch. Bier
Exprest.

Wllrzbg. Treib
Russische Riesen

Kopfjalai . . .

Römer-Salat .
Endivie . . . .
Rapünzchen . .
Zichoriensalat .
Garienkrefje . .

vom Januar ab ins
Mistbeet,- vom März

ab ins Freie
1.- 5. Mai

25.—30. Juni
1.—10. Sepibr.
15.- 20. April
15.- 20. März

auf Saalbcete oder
dauernder Stand

aus Saaibeele
Saalbcete. ins Freie

broitiuürfig
Reihen, 20 cm

in Reihen,
als Einfassung

vom 14. 2lpril
ab bis Kerbst
5.- 10. Juli
Ende Juli

nicht
nicht

^nicht

gedüngter guter
Gartenboöen

bester Gartenboden
bester Gartenboden
jeder Boden

guter tiefgründigerBoden
guter warmer Boden

10—30 cm, je
nach Sorte

35 cm
40 cm

1 Dm = 3 Gr.
1 Qm ----- 1/4 Gr.
für den laufenden
Meter 2 Sramm

vom Mai bis
Kerbst

Juli —August
Oktbr.—Dezbr.
Oktbr.- April

wird Ans.Novbr. aus-
gegrabenz.Treiben

Ende April

Maikönig, RudolfsLiebling. Eiskopf

Sachsenhäuser
Eskariol

Kolländifches
Brüsseler

Krausblältrigegefüllte
Spinat . . . .

Neufeel. Spinal.
Sauerampfer .

oom März—Mai
vom Aug.—Oktbr.
Anfang März
20.- 25. März

breitwürfig oder in
Reihen

in das Mistbeet
Reihen 25 cm

nicht

Anfang Mai
nicht

jeder Boden

»

auf 1 Htm =
10 Gr. Samen

40 cm

1 Gm ----- V4 Gr.

Oktober bis
Juni

Mai bis
Oktober
Mai

Grosz, rundblättr.

Zwiebeln . . .
Lauch.
Schalotten. . .
Perlzwiebeln . .
Schnittlauch . .

l .—5. März
1.- 5. März

Reihen 20 cm
Saatbeet

nicht nötig
1.- 5. Mai

1.- 10. April
August

15.- 20. April

altgedüngterBoden
15 cm tief in Ritten

guter Boden

l Dm --- l ‘/2 Gr.
15X30 cm

15 cm
12 cm
15 cm

August
vom August ab

Juli
Juni

den ganzen Sommer

Ztttauer Riesen
Brabanter

Kürbis 1.- 5. Mai

Erbsen

Buschbohnen. .

Stangenbohnen.
Pussbohnen . .
Bleichsellerie

Kardy .
Mangold

vom März- Mai

von Ende April bis
Anfang August

16.—15. Mai

1.- 5.  März

einzeln in sonnige
Gartenecke

reihenweise

truppweise

Ende März
i» Einzelreihtzn

ins Mistbeet

nicht

nicht

nicht

1.-
15 . -

Esdragon
Majoran

-5. Mai
-20. April

Bohnenkraut
Dill . . . .
Petersilie
ThiMian
Tomaten

i.
nicht

-5. April

April und Mai
1.- 5. März
1.- 5. April

Anfang März

Rhabarber
Artischocken

gleich an Orl u Stelle

in Reihen

ins Mistbeet
Reihen 25 cm
Reihen 20 cm

in Reihen als
Einfassung

ins Mistbeet,
wiederholtoerschulen

Februar ins Mistbeet

nicht
Lude Mai

Komposthausen

nicht zu fetter, alt.
gedüngter Boden

jeder Gartenboden,
leicht gedüngt, auch

im Halbschatten
gut gedüngten

feuchter Gartenboden
milder Boden

nicht
glicht nötig
im Frühjahr

15.- 20. Mai

nicht nötig

nicht

26. Mai

starl.gedüngter l',rüs¬
tiger, feuchter Boden

bester tiefgründiger
Garlenboden

in den Reihen
15 cm

jede Pflanze
1—2 m nach
allen Seiten

Juli - Septbr.

eihen60—80cm
in den Reihen

4—6 cm
Trupps von je

5Korn30—40 cm
für jede Stange

60 cm im Quadrat
20 cm

in 20 cm tiefe
Gräben mit 30 cm

Abstand1—IVam
30—50 cm

ungedüngterBoden

milder, mürber
Boden

jeder Boden
allgedüngler
Garlenboden

sonnige Lage
stark gedüngte, warme

sonnige Stelle

'März
Mai

stark gedüngtes.
srischee. gutes Land
tisjgründtger. bester

Baden

1 m
die Reihen 20 cm,
indenReihen!5cm
1 dm = V*  Gr.
1 Qm = 1 Gr.
auf 1m Reihe—

V« Gramm
15 cm

Reihen 1 m, in
den Reihen 60 cm !

Mai- Juli

Juli- Oktober

August—Septbr.
Juli

tragende Unikum

Riesen-Melonen

Dtpves Mai . Auhm
v. Kaf 'nastei. Telephon

Daß es hinauf zum Himmel klingt,
Das Lied gewebt in Nacht und Not,
Das Lied von Leben und von Tod,
Vom Bajonett und vom Schrapnell,
Von tapfrer Brust und rotem Quell!
Auf, singt nach Sturmes Melodie
Das Lied von unsrer Kompagnie!

Am Tore sitzt die Mutter mein;
Wer mag wohl ihr Gedanke sein?
Gedanken hunderte am Tag
Mir auch mein Schatz wohl stehlen mag.
Doch tausendmal bei Tag und Nacht
Wir haben nur an dich gedacht,
Dich, unsre frommste Lieb allhie
Du starke, treue Kompagnie!

Du unser Herd in Glück und Leid,
Du unser Schwert mit Wucht und Schneid,
Du unser Wort und fester Trutz,
Du unser Hor.t und bester Schutz!
Feldmutter ! Unser Schirm und Schild,
Von deutscher Treu ein heilig Bild!
Ihr Feinde, nieder auf die Knie'
Beim Lied von unsrer Kompagnie!

Füsilier Zosef Müller,
z. Zt . in Wiesbaden.

Kaiser Wilhelm,
Kinrichs Riesen

Juli , Korbfüller, faden-
lose Zuckerbrech

Große weiße Windsor

vom Septbr. ab

wird gebleicht
vom August ab

White Plume

das ganze Jahr
hindurch

August und Septem¬
ber zur Blütezeit

Tours
Silbermangold

junge Pflanzen vom
Mai ab

vom Mai ab
vom Mai ab

non Ende Juli ab

nur geltili« Pflanzen

Ruhmo.Erfurt

Earllana. Alice
Rooseoelt

1.20 m
Im — 1,20m

ti M &vwen Jahre
Lhs' tl—Juni^mber

verbesserter Viktoria

Grüne von Laon

y Nassauische Kriegsversicherung. Die im
August 1914 vom Bezirksverband des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden errichtete „Nassauische
Kriegsversicherung" hat eine zweckmäßige Neu¬
einrichtung getroffen. Die Beteiligung an der
Kriegsversicherung erfolgt bekanntlich durch Lö¬
sung von Anteilscheinen und diese kosteten bis¬
her 10 Mark das Stück. Von nun an können
auch halbe Anteilscheine zu 5 Mark das Stück
gelöst werden. Bekanntlich wird die Ver¬
sicherung derart durchgeführt, daß die sämtlichen
für Anteilscheine eingehenden Gelder (bisher
über 900000 Mark) unter Hinzurechnung des
vom Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden gewährten Zuschusses von 25 Mk.
und sonstigen Zuwendungen an die Hinter¬
bliebenen der gefallenen Kriegsteilnehmer nach
Verhältnis der gelösten Anteilscheine verteilt
werden. Bei der voraussichtlich noch langen
Dauer des Krieges kann die Lösung insbeson¬
dere von halben Anteilscheinen als sog. Nach¬
versicherung bei der unter behördlicher Verwal¬
tung stehenden„Nassauischen Kriegsoersicherung"
den Angehörigen von nassauischen Kriegsteil¬
nehmern nicht dringend genug empfohlen wer¬
den. Anteilscheine sind überall bei den bekann¬
ten Stellen der Nassauischen Landesbank, in
Flörsheim am Main bei der Landesbankstelle
erhältlich.

— Der kluge Mann baut vor. die englische
Aushungerungspolitik muß zunichte gemacht
werden. Da Brot und Milch nicht im Ueber-
fluß vorhanden, spnlt die Kartoffel im Haus¬
halt und Viehstand eine größere Rolle wie
sonst. Zur Sicherung hoher Kartoffelernten ist
neben sorgfältiger Bodenbearbeitung, Verwen¬
dung guten Saatgutes bei der Düngung das
Nährstoffbedürfnis nicht außer acht zu lassen.
Die Kartoffel braucht in erster Linie Kali . Kein
Landwirt sollte versäumen, neben Stallmist oder
Euano recht früh, spätestens im März , pro
Morgen bis zu 2 Ztr . 40°/oiges Kalisalz zu
streuen, wodurch hohe Ernten erstklassiger Qua¬
lität erzielt werden.
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Eine gewonnene Schlacht
hinter - er Kroni

bildet die Arbeit der Landwirte. Ihnen ist
es gelungen, den schändlichen Aushungerungs¬
plan unserer Feinde zunichte zu machen. Nun
gilt es, für die nächste Ernte Vorsorge zu
treffen. Zur Erzielung von Lochst ertrügen
gehört naturgemäß eine ausgiebige Düngung,
in welcher neben Stickstoff, Phosphorsäure
und — wo erforderlich— Kalk vor allem die

Kaufhaus am Graben
Flörsheim a. M., Grabenstrasse 20.

Kalisalze
(Kainii oder 40 °/->iges Kalidüngesalz)
nicht fehlen dürfen. — Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen jederzeit kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG.m.b.H.
Köln  a . Nh., Richartzstraße 10.

Zur Empfangnahme der Kriegsfamilienunterstützung,
Witwen -Pensionen, Waisenrenten , Kreiszuschüsse, Vetera¬
nen- und Militärinvalidenrenten , Unterstützungen, Haus¬
mieten und Pflegekosten pp. ist die Gemeindekasse am
i . Februar d. I . von Vorm. 8—12 und Nachm. 2—4
Uhr geöffnet. Einzahlungen können an diesem Tage
nicht erfolgen.

Flörsheim , den 29. Januar 1916.
Die Eemeindekaffe: Claas.

AelMtmAiig.
Die Einziehung der nicht freiwillig abgelieferten

beschlagnahmten Metallgegenstände erfolgt in hiesiger
Gemeinde am Dienstag , den 1. Februar ds . Js ., vorm,
von 9 bis 11 Uhr in der Schule an der Erabenstraße
(Erdgeschoß), und zwar kommen in dem vorbezeichneten
Termin die Gegenstände derjenigen Haushultungsvor-
stände, deren Familiennamen mit dem Buchstaben H,
I und K beginnen, sowie die rückständigen der Buch¬
staben A—G zur Ablieferung.

Flörsheim den 26. Januar 1916.
Der Bürgermeister L a u ck.

Merheim FrmAkl.
Tel Römer 4251 . Trutz 47
(gegr . 1895 ) Vorbereitungs -Kurse
für Ausnahme -Prüfung

alle höheren Schulen

Käthi Ditterleh
Kurz-, Weiss-, Woll- und Mode-Waren

Einkaufszentrale : Lotz u. Soherr für über 75 Zweiggeschäfte.

Corsetten
E
Fü

Am«
für Damen , Mädchen und Kinder

in allen Preislagen
schöne , moderne Fassons.

5
*

Kinder -Leibchen — Reform -Corsetten — Corsetten für starke
Damen — Büstenhalter — Hüftenschoner

Corsett -Stäbe — Corsett -Riemen Corsett -Verschlüsse

Zur Wäsche-Anfertigung
empfehle ich:

Preiswerte vorzügliche Hemden -Tuche
Croise, Spitzen , Stickereien.

tn
Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKIasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf . u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Pfandscheine, Zahngebisse u. Teile
i Gold , Silber , Double , Brillant

Z.Martin jr. Mainz , Klarastratze23

Waal-EM.ii.Pension
fr . Schönei *, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring 15, 2

Omteigenma.
Am Ionnerslos, de« 3. Febrm dr. 3;..

vormittags io Uvr.
lassen die Erben der verstorbenen Frau Samuel
May in der früheren Wohnung, Hauptstraße No. 25

verschiedene Gegenstände
versteigern.

Flörsheim , den 28 . Januar 1916.
Der Bürgermeister : LiMtK

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Gottesdienst wie jeden Sonntag . I 1/* Uhr Kriegsandacht
2st, Uhr Mütterverein Kollekte für die Kriegsfürsorge.

Montag , 6»/, Uhr Amt für Anna Maria Mohr,
7 Uhr 3. Seelenamt für Paula Börner.

Dienstag . 6l/2 Uhr Amt für A. Maria Weitbächer geb . Schichte !,
7 Uhr Jahramt für den gefallenen Peter Hartmann.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 30 . Januar 1918.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Arbeitergesangverein„Frisch-Auf". Jeden Sonntag Nachmittag

4 Uhr Singstunde im „Kaisersaal ". Vollzähliges Erschei¬
nen der ortsanwesenden Sänger wird erwartet.

Kaninchen - und Eeslüchelzüchterverein Fortschritt . Montag , den
31 . Januar abends 8 Uhr im Gasthaus zur „Rose " Ver-gmmluna. Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist in

nbetracht der wichtigen Tagesordnung unbedingt erforder¬
lich.

S-Wiai>e; Mainzer StaWealer;.
'(Direktion : Hans Islaub .)

Sonntag , 30 . Januar nachmittags 3 Uhr „Rheinzauber ",
abends 7 Uhr „Der Prophet ".

Montag , 31. Januar abends 7 Uhr „Die Ehre ".
Dienstag , l . Februar abends 7 Uhr „Die Fledermaus ".

Eilt!
Prima Fruchtmarmelade in rei¬
nem Zucker, äußerst steif und «fr
giebig eingekocht, schnittig und
naturpikant.

Pfund 45  Pfennig
Vargmann , Kiel,

Hohenstaufenring 37.

beseitigt radikal „Jscret ", ä 50 Pf.
Rur bei :Drogerie Schmitt.

&
Q» aU

iiP

, Uriginai -Abtöllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G. m , b . H., Bingen a . Rh.
In Flörshiem Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Pen -Am
(Füllhornmarke)

Rainit und Raliralr
empfiehlt

Benedikt Volk
Rüsselsheim.

Lin Lehrling
mit guter Schulbildund und Ja. im Zeichnen wird
hier am Platz gesucht . Tägliche Vergütung, welche
von Jahr zu Jahr steigt. 3jährige Lehrzeit . Ein¬
tritt : im Frühjahr. Näheres ist zu erfahren in der
Expedition dieser Zeitung.

Sauerkraut
per Pfund 15 Pfg . empfiehlt

B . Flesch.

Zm geUigeii BeWiliig!

Unse:
'irden
ivptet
Die.

ünachi
hn 2J
Eege

fiesisck
ranzoj
Allge
en W
In i

Uftfah:
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim dienêbiete;

hiermit zur Kenntnis , daß ich von jetzt ab jedeimffe i
Dienstag und Freitag h ans

mit Lern Fnhmrk nach Mainz sahn
und Kommissionen aller Art für Hin- und Rückweĝ Ei
erledige. Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichn^

Hochachtungsvoll
Ignaz Mitter,

Kohlgasse.
—— —— - 1 unvc

3isma
llseren
Die !

MM-ZMch-KG„EilltrM".
Bekanntttiacbnng. 3u|

Die Uranken Zuschutzkaffe„Liniracht", flärsheim , hält
Sonntag, den 27. kebruar cts. Zs., nachmittags
im „llarthäuser yos" ihre ordentliche

t Uhr,

GeiiMl-BerlMMW
ab.

1.
2.

Das
'bt ani
hr bei
leinen
"te. o
l m 6
urde\
n Rei
-r Hei
-schädi

Tages-Orcinung.
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Bericht des Kassierers.

3. Bericht der Rechnungsprüfer und Entastung des'^ "°'
Vorstandes . ° f

4. Wahl des ausscheidenden Vorstandes, Rech-h„ 1 1
nungsprüfer , Ersatzmänner, Krankenbe-?
sucher und Schiedsgericht. stgest^5. Verschiedenes.

Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig sein, fin¬
det eine halbe Stunde später eine zweite Versammlung
statt.

Der Vorstand , Aus»reibt
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